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AVV Akut- und Vollversorgung
SPV Spezialversorgung 3) 5)

Leistungsbereiche Leistungsgruppen
Demenzen und Delire DEMD Demenzen und Delire
Abhängigkeitserkrankungen  ABH1 Abhängigkeitserkrankungen: Alkohol, Medikamente und

 Nikotin
ABH2 Abhängigkeitserkrankungen: Drogen
ABH3 Abhängigkeitserkrankungen: nicht substanzgebunden

Psychotische und bipolare Störungen PBS1 Schizophrenien, schizotype und wahnhafte Störungen, Katatonien
PBS2 Manien, bipolare Störungen und Zyklothymien

Depressive Störungen und
Anpassungsstörungen

DEPR Depressive Störungen, Dysthymien, Belastungsreaktionen
 und Anpassungsstörungen

Angst-, Zwangs- und posttraumatische
Belastungsstörungen

AZB1 Angststörungen und phobische Störungen
AZB2 Zwangsstörungen, Störungen der Impulskontrolle und
 Tic-Störungen
AZB3 Posttraumatische Belastungsstörungen

Persönlichkeitsstörungen PERS Persönlichkeitsstörungen
Dissoziative, somatoforme und
Schmerzstörungen DISS   Dissoziative, somatoforme und Schmerzstörungen
Essstörungen ESSS  Anorexien, Bulimien, Binge-Eating-Störung und Adipositas
Aufmerksamkeitsdefizit-
Hyperaktivitätsstörungen

ADHS Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörungen

Autismus-Spektrum-Störungen AUTI Autismus-Spektrum-Störungen
Störungen des Sozialverhaltens SOZI Störungen des Sozialverhaltens
Störungen in Verbindung mit Sexualität SEXS Störungen in Verbindung mit Sexualität
Mutter-Kind-Behandlungen MUKI Mutter-Kind-Behandlungen
Nichtorganische Schlafstörungen SCHL Nichtorganische Schlafstörungen
Säuglings- und kinderspezifische
Störungen

KIND Säuglings- und kinderspezifische Störungen

Intellektuelle Beeinträchtigungen INTE Intellektuelle Beeinträchtigungen
Forensische Psychiatrie FOR1 Stationärer Massnahmenvollzug

FOR2 Kriseninterventionen bei Haft und U-Haft 1) 1) 1) 1) 1)

Altersbereiche KP Kinderpsychiatrie: 0–13 Jahre
JP Jugendpsychiatrie: 14–17 Jahre
EP Erwachsenenpsychiatrie: 18–64 Jahre 2) 2) 2) 2) 2) 4)

GP Gerontopsychiatrie: ab 65 Jahre

Abbildung D34: Provisorische Zürcher Spitalliste Psychiatrie 2023

In der Regel umfasst der Leistungsauftrag den zugeteilten Altersbereich. In Ausnahmefällen dürfen bei medizinischer Notwendigkeit auch jüngere bzw. ältere Patientinnen
und Patienten behandelt werden.
a) Leistungsaufträge unter der Bedingung, dass die Betriebsbewilligung spätestens zum Zeitpunkt der definitiven Betriebsaufnahme vorliegt. 
b) Leistungsaufträge gültig ab 1. August 2024.
1) Bei Versorgungsengpässen im Zentrum für stationäre forensische Therapie Rheinau (PUK) Aufnahme von FOR2 Patientinnen und Patienten.
2) Bei Versorgungsengpässen in der Jugendpsychiatrie Aufnahme von Jugendlichen 14–17 Jahre (im Rahmen der bestehenden Leistungsaufträge). 
3) Bei Versorgungsengpässen der AVV-Kliniken auch Aufnahme von Notfallpatientinnen und -patienten (im Rahmen der bestehenden Leistungsaufträge).
4) Leistungsangebot nur für Frauen.
5) Bei Versorgungsengpässen der AVV-Kliniken auch Aufnahme von Notfallpatientinnen (im Rahmen der bestehenden Leistungsaufträge).




